
20 der insgesamt 27 Corona-
Fälle in Bergkamen haben den
Virus gesund überstanden
Das ist die gute Nachricht zum Wochenende: Seit Beginn der
Corona-Pandemie haben sich 27 Bergkamenerinnen und Bergkamener
infiziert. Von ihnen gelten laut einer Mitteilung des Kreises
Unna bis Freitag, 12 Uhr, 20 als genesen.

Dieser positive Trend ist auch in den übrigen Kommunen des
Kreises Unna zu beobachten. Von Donnerstag auf  Freitag sind
nur vier neue Corona-Fälle hinzugekommen. Insgesamt sind es
jetzt  581.  Von  ihnen  haben  317  den  Virus  überstanden  und
gelten als gesund.

Zahl der Fälle (aufsummiert)

23.04.2020 | 15
Uhr

24.04.2020 | 12
Uhr

Differenz (+/-
)

Bergkamen 27 27 +0

Bönen 22 22 +0

Fröndenberg 145 146 +1

Holzwickede 23 23 +0

Kamen 15 15 +0

Lünen 102 104 +2

Schwerte 90 90 +0

Selm 54 55 +1

Unna 51 51 +0

Werne 48 48 +0

Gesamt 577 581 +4
Infizierte stationär
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23.04.2020 24.04.2020 Differenz

Kreisweit 21 20 -1
Gesundete

 09.04.2020 17.04.2020 24.04.2020

Bergkamen 11 17 20

Bönen 7 11 15

Fröndenberg 12 27 35

Holzwickede 4 8 12

Kamen 7 9 10

Lünen 29 48 72

Schwerte 39 55 61

Selm 35 37 40

Unna 18 26 33

Werne 9 15 19

Gesamt 171 253 317
Verstorbene

Gesamt

Bergkamen

Bönen

Fröndenberg 12

Holzwickede 1

Kamen

Lünen 4

Schwerte 3

Selm 2

Unna

Werne 1

Gesamt 23



 

 

Bund  will  Gesundheitsämter
stärken:  Personal  gesucht  –
Finanzier auch

Kreisdirektor  und
Kreiskämmerer  Mike-
Sebastian Janke. Foto: Max
Rolke – Kreis Unna

Er liest sich gut, der Bund-/Länder-Beschluss vom 15. April
zur  Bekämpfung  der  Corona-Pandemie:  Um  eine  vollständige
Kontaktnachverfolgung  zu  gewährleisten,  „werden  in  den
öffentlichen  Gesundheitsdiensten  vor  Ort  erhebliche
zusätzliche  Personalkapazitäten  geschaffen,  mindestens  ein
Team von 5 Personen pro 20.000 Einwohner“, ist da zu lesen.

Kreisdirektor und Personaldezernent Mike-Sebastian Janke hörte
es erfreut, hatte aber doch das ein oder andere Fragezeichen,
etwa  wer  denn  die  für  den  Kreis  hochgerechnet  100  neuen
Mitarbeiter wohl bezahlen solle und wo wenn – angesichts der
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bundesweit  geltenden  Aussage  –  die  tausenden  von
qualifizierten  Menschen  eigentlich  zu  finden  seien.

In dieser Frage jedenfalls zeichnet sich in einem vom 20.
April datierten Schreiben der Landesregierung Klärung ab. „Die
vom Robert-Koch-Institut vorgegebene Größe von 5 Personen pro
20.000 Einwohner ist ein guter Anhaltspunkt, zu dem Sie Ihre
kommunal  ganz  individuell  notwendige  Personalplanung
lageangepasst  vorbereiten  und  Ihr  benötigtes  Personal
entsprechend  anpassen  können.“

Und  weiter  wird  klargestellt:  „In  besonders  betroffenen
Gebieten wird das Land die Kommunen unterstützen. Wir haben
deshalb  eine  Frage  zur  Unterstützung  der  Gesundheitsämter
durch  Landesbedienstete  gestartet  und  sind  zusätzlich  in
Gesprächen  mit  der  Bundeswehr“,  lässt  die  Landesregierung
wissen.
Wann  da  was  klar  ist,  ist  unklar.  Kreisdirektor  und
Personaldezernent Mike-Sebastian Janke jedenfalls hat bereits
Mitte März, als Corona auch den Kreis erreichte, hausintern
umorganisiert. Er teilte Personal zur Verstärkung der Kreis-
Gesundheitsbehörde ein, das z. B. an Hotline und Infotelefon
zigtausende von Fragen beantwortete.

Kreisdirektor Janke dankte im persönlichen Gespräch den sowohl
im Kreishaus Unna als auch im Kreishaus Lünen eingesetzten
Mitarbeiter*innen ganz herzlich für ihren engagierten Einsatz,
ohne den die Krisenbewältigung nicht gelingen könne.

Die  Frage  nach  der  personellen  Unterstützung  konnte  Janke
dabei nicht beantworten. Nur eins ist für ihn klar: „Wichtig
wäre  es  und  richtig  auch.“  Sollten  die  Kommunen  dafür
allerdings  zur  Kasse  gebeten  werden,  würde  er  entschieden
abwinken: „Was der Bund als Geschenk ankündigt, darf nicht vom
Beschenkten teuer erkauft werden.“
PK | PKU



Ab  Montag  gibt  es
Alltagsmasken  auch  im
DasDies-Sozialkaufhaus  „Die
Stöberei“ in Bergkamen

Von  der  Kostümschneiderei  jetzt  in  die  Maskenproduktion:
Damenschneidermeisterin  Carmen  Funk  an  der  Nähmaschine
(rechts) und Schneiderin Irene Bußmann (links). Foto: DasDies

Ab Montag ist der Mundschutz in NRW Pflicht: Der Kostümverleih
der  DasDies  Service  GmbH  –  bieten  entsprechende  Textil-
Stoffmasken  aus  eigener  Produktion  an  –  unter  anderem  im
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DasDies-Sozialkaufhaus  „Die  Stöberei“  im  Nordberg-
Einkaufszentrum.

Die  Maskenproduktion  läuft  in  der  Kamener  Stöberei
(Sozialkaufhaus) bereits seit Wochen auf Hochtouren: Über 500
Masken haben die Fachfrauen des Kostümverleihs schon für den
eigenen Bedarf der AWO-Einrichtungen im Kreis Unna nach den
Vorgaben der Uniklinik Essen genäht. „Das Projekt war aus der
Not  geboren“,  sagt  DasDies  Geschäftsführer  Maciej
Kozlowski. „Wir mussten die Stöbereien wegen der Corona-Gefahr
für 4 Wochen schließen. Im Kostümverleih gab es zudem wegen
der  abgesagten  Veranstaltungen,  voran  der  Themenwochen  der
Abiturienten, keine Nachfrage.“

Gleichzeitig  suchte  der  Geschäftsführer  für  seine  aktiven
Hilfsdienste, vom Menüservice, den Haushaltshilfen bis hin zu
den Radstationen dringend nach Schutzausrüstung. „Wir bekamen
keine Schutzmasken, dann haben unsere Schneiderinnen die nach
der  Anweisung  der  Uniklinik  selbst  hergestellt“,  berichtet
Kozlowski.  „Als  Inklusionsunternehmen,  das  überwiegend
Menschen mit  Benachteiligungen und Behinderungen beschäftigt,
sind wir da noch mehr zum Schutz gefordert. Auch bei unseren
Kund*innen  gibt  es  viele  Menschen  aus  den  sogenannten
Risikogruppen, für die wir jede Gefährdung so weit wie möglich
ausschließen.“

Die Damenschneiderin Carmen Funk und Schneiderin Irene Bußmann
waren  sofort  dabei  „Neben  den  Absagen  für  Hochzeiten  und
Motto-Partys  haben  wir  bereits  Stornierungen  für  die
Oktoberfeste! Dann investieren wir unsere ganze Energie für
dieses Projekt! Natürlich würden wir lieber, die neuen Kostüme
zu entwerfen und damit unsere Kunden glücklich zu machen. So
haben wir aber bisschen anderen „Masken Ball“ und machen wir
in  diesen  Krisenzeiten  Menschen  auch  glücklich“,  lächelt
hinter  ihrer  Maske  die  erfahrene  und  von  vielen  Kunden
geschätzte DasDies-Schneiderin Carmen Funk.

Nachdem jetzt alle DasDies-Services ausgestattet sind, bieten



die DasDies-Stöbereien in Kamen, Bönen, Lünen und Bergkamen
die  Textil-Alltagsmasken  auch  für  Ihre  Kunden  in  den
Kaufhäusern  an.  Für  7,50  Euro  sind  die  Masken  ab  Montag
erhältlich. Soweit der Vorrat reicht: man kann auch vor Ort
eine Bestellung abgeben. Was Maciej Kozlowski noch wichtig
ist:  „Mit  dem  Kauf  sichern  Sie  zudem  Arbeitsplätze  für
behinderte und benachteiligte Menschen.“ Informationen zu den
Verkaufsstellen und Öffnungszeiten: www.dasdies.de.

Bergkamener  Kinder-  und
Jugendbüro  startet  in  die
digitale Jugendarbeit

Die digitale Pinvwand des Bergkamener Kinder- und Jugendbüros
ist  ab  sofort  auf  der  Internetseite
https://padlet.com/kijubbk/4you  zu  finden.
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Das städtische Kinder- und Jugendbüro öffnet ab sofort seine
interaktiven Tore. Auf einer digitalen Pinnwand können Kinder
und  Jugendliche  an  webbasierten  Kursangeboten  und
Veranstaltungen des Kinder- und Jugendbüros, der städtischen
Jugendzentren und der Streetwork teilnehmen.

Es öffnet sich dort beispielsweise der Offene Bereich der
Jugendarbeit, in dem Kinder und Jugendliche per Videochat in
Kontakt miteinander bleiben können. Auf diesem Weg wird es
auch  möglich,  wieder  gezielt  geschlechtsspezifische  Arbeit
anzubieten. Weiterhin wird es einige Live-Angebote geben, in
denen Kleingruppen ein interaktives Abenteuer erleben können.
Viele  Kursangebote  werden  dort  zudem  als  Videotutorials
platziert.

Es finden sich auch Hilfsangebote auf der digitalen Pinnwand
und weiterhin ist viel Raum für die Fragen und Ideen der
Kinder und Jugendlichen reserviert. Die gesamte Pinnwand lebt
von  der  Mitarbeit  der  Kinder  und  Jugendlichen  und  ihre
Wünsche, Ideen und Probleme stehen dabei im Mittelpunkt.

Über  dieses  Format  und  die  damit  einhergehende
Jugendbeteiligung soll Jugendförderung in Bergkamen auch in
der  aktuellen  Situation  sinnvoll  und  zielgerichtet
weitergeführt  werden.

Die  digitale  Pinnwand  ist  ab  sofort  unter
https://padlet.com/kijubbk/4you  zu  finden.  Weitere
Informationen erhalten sie im Kinder- und Jugendbüro der Stadt
Bergkamen unter 02307 965371.



Coronavirus:  577  Infizierte
im  Kreis  Unna  –  ab  Montag
Maskenpflicht in VKU-Bussen
Die Zahl der Infizierten ist kreisweit und aufsummiert auf nun
577  Personen  gestiegen  (+11  gegenüber  dem  22.  April).
Registriert wurde leider auch eine weitere verstorbene Person,
und zwar in Selm. In Bergkamen ist die Zahl der Infizierten um
zwei auf 25 gestiegen.

Maskenpflicht in VKU-Bussen – Bitte nicht in den Stoßzeiten
fahren

Auch die Fahrgäste der kreiseigenen Verkehrsgesellschaft VKU
müssen ab Montag (27. April) grundsätzlich einen Mund- und
Nasenschutz tragen. Zudem will die VKU durch den Einsatz einer
ausreichenden Zahl von Bussen dafür sorgen, dass diese nicht
zu voll sind und jeder Abstand halten kann, obwohl Busse und
Bahnen ausdrücklich vom Abstandsgebot ausgenommen sind.

Allerdings  ist  die  Anzahl  der  zur  Verfügung  stehenden
Omnibusse begrenzt. Deshalb bittet die VKU ihre Kunden um
Mithilfe: Wer kann, sollte auf Fahrten in den Spitzenzeiten (7
bis 8.15 und 12.30 bis 15 Uhr) verzichten.

Die  Vordertüren  der  VKU-Busse  bleiben  übrigens  weiter
geschlossen. Tickets gibt es über die fahrtwind-App oder im
Vorverkauf. Eine Übersicht und weitere Informationen finden
sich unter www.vku-online.de.

Constanze Rauer – Kreis Unna

Hier der Überblick über die Kommunen des Kreises Unna

Zahl der Fälle (aufsummiert)
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22.04.2020 | 15
Uhr

23.04.2020 | 15
Uhr

Differenz (+/-
)

Bergkamen 25 27 +2

Bönen 22 22 +0

Fröndenberg 143 145 +2

Holzwickede 21 23 +2

Kamen 14 15 +1

Lünen 100 102 +2

Schwerte 90 90 +0

Selm 54 54 +0

Unna 51 51 +0

Werne 46 48 +2

Gesamt 566 577 +11
Infizierte stationär

22.04.2020 23.04.2020 Differenz

Kreisweit 36 21 -15
Gesundete

03.04.2020  09.04.2020 17.04.2020

Bergkamen 11 17

Bönen 7 11

Fröndenberg 12 27

Holzwickede 4 8

Kamen 7 9

Lünen 29 48

Schwerte 39 55

Selm 35 37

Unna 18 26

Werne 9 15



Gesamt 105 171 253
Verstorbene

Gesamt

Bergkamen

Bönen

Fröndenberg 12

Holzwickede 1

Kamen

Lünen 4

Schwerte 3

Selm 2

Unna

Werne 1

Gesamt 23
 

 

Stadtbibliothek:  Öffnung
geplant  –  Ab  sofort
persönlicher Ausleihservice!
Die Stadtbibliothek wird voraussichtlich ab dem 5. Mai wieder
öffnen können, die hygienischen Voraussetzungen dafür werden
gerade  geschaffen.  Ab  sofort  bietet  sie  aber  einen  neuen
Service für Bibliotheksnutzerinnen und –nutzer an:
Für alle Kundinnen und Kunden mit gültigem Bibliotheksausweis
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besteht  die  Möglichkeit,  sich  aus  dem  Online-Katalog  der
Bibliothek  (www.bibliothek.bergkamen.de)  bis  zu  fünf
verfügbare Bücher oder andere Medien auszusuchen. Per E-Mail
stadtbibliothek@bergkamen.de  oder  unter  Tel.:  02307/983-500
können die Wünsche mitgeteilt werden. Die Bestellung wird dann
vom Team der Bibliothek bearbeitet. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter vereinbaren einen Zeitpunkt, zu dem die Medien im
Eingangsbereich der Bibliothek abgeholt werden können.

Die Abholung der eingepackten und desinfizierten Medien findet
lediglich  mit  Sichtkontakt  statt,  das  Vorzeigen  des
Bibliotheksausweises  reicht  aus.  Die  Termine  werden  so
vergeben,  dass  die  Ausleihenden  nicht  aufeinander  treffen.
Eine  Medienrückgabe  ist  vorerst  noch  nicht  möglich.
Mahngebühren fallen jedoch nicht an, denn alle entliehenen
Medien werden automatisch verlängert.

Der Service ist von Dienstag bis Freitag verfügbar. Außerdem
bietet  die  Bibliothek  für  die  Dauer  der  Schließung  die
kostenlose Nutzung der Onleihe an. Interessierte können sich
dazu über stadtbibliothek@bergkamen.de mit dem Bibliotheksteam
in Verbindung setzen.
Weitere Information erteilt Sarah Rotariu unter der Rufnummer
02307/983500.

Bergkamener Eltern zahlen im
Mai  keine  Beiträge  für
Kinderbetreuung  in  Kitas,
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Tagespflege und Grundschulen
Das  Betretungsverbot  in  der  Kinderbetreuung  und  den
Grundschulen hat auch in den Mai hinein weiterhin Bestand. Da
es aktuell noch keine Entscheidung des Landes gibt, wurde
heute von Seiten des Bergkamener Krisenstabes die Entscheidung
getroffen,  dass  auf  die  Erhebung  der  Elternbeiträge  für
Kindertageseinrichtungen,  Kindertagespflege,  Verlässliche
Grundschule (VGS) und die Offene Ganztagsgrundschule (OGS) für
den Monat Mai verzichtet wird.

Selbstzahler werden gebeten, die Beträge nicht zu überweisen.
Die Abbuchungen werden von der Stadt gestoppt.

Maskenpflicht  ab  dem  27.
April auch für Besucherinnen
und Besucher der Bergkamener
Verwaltungsgebäude
Das  Land  Nordrhein-Westfalen  hat  ab  dem  27.  April  2020
angeordnet,  im  ÖPNV  und  beim  Einkaufen  eine  Mund-Nasen-
Bedeckung bzw. eine sogenannte Alltagsmaske zu tragen. Aus
diesem  Grund  hat  der  Krisenstab  der  Stadt  Bergkamen
entschieden,  dass  sämtliche  Verwaltungsgebäude  der  Stadt
Bergkamen durch nicht bei der Stadt Bergkamen beschäftigte
Personen auch ab diesem Zeitpunkt nur noch mit mindestens der
vom Land angeordneten Bedeckung betreten werden dürfen.

„Was für das Einkaufen gilt, muss nach unserer Auffassung auch
für die öffentlichen Gebäude gelten. Obwohl wir den freien
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Zugang seit dem 17. März eingeschränkt haben, wurde in der
Zwischenzeit trotzdem weitergearbeitet. Bürgerinnen und Bürger
erhielten  und  erhalten  weiterhin  nach  Terminvereinbarung
Zugang.“,  so  Bürgermeister  Roland  Schäfer  als  Leiter  des
Krisenstabes.  „Zeitgleich  appelliere  ich  aber  trotz
Maskenpflicht  für  die  unterschiedlichen  Bereiche,  den  viel
wichtigeren Mindestabstand weiterhin einzuhalten.“

Scherben,  Schmuck  und
Schlacke: Beim Bau einer Gas-
Pipeline  von  Hamm  nach
Bergkamen  entdecken
Archäologen  einen
mittelalterlichen Hof

https://bergkamen-infoblog.de/scherben-schmuck-und-schlacke-beim-bau-einer-gas-pipeline-von-hamm-nach-bergkamen-entdecken-archaeologen-einen-mittelalterlichen-hof-2/
https://bergkamen-infoblog.de/scherben-schmuck-und-schlacke-beim-bau-einer-gas-pipeline-von-hamm-nach-bergkamen-entdecken-archaeologen-einen-mittelalterlichen-hof-2/
https://bergkamen-infoblog.de/scherben-schmuck-und-schlacke-beim-bau-einer-gas-pipeline-von-hamm-nach-bergkamen-entdecken-archaeologen-einen-mittelalterlichen-hof-2/
https://bergkamen-infoblog.de/scherben-schmuck-und-schlacke-beim-bau-einer-gas-pipeline-von-hamm-nach-bergkamen-entdecken-archaeologen-einen-mittelalterlichen-hof-2/
https://bergkamen-infoblog.de/scherben-schmuck-und-schlacke-beim-bau-einer-gas-pipeline-von-hamm-nach-bergkamen-entdecken-archaeologen-einen-mittelalterlichen-hof-2/
https://bergkamen-infoblog.de/scherben-schmuck-und-schlacke-beim-bau-einer-gas-pipeline-von-hamm-nach-bergkamen-entdecken-archaeologen-einen-mittelalterlichen-hof-2/


Auf der Trasse werden die freigebaggerten mittelalterlichen
Befunde zügig archäologisch bearbeitet.
Foto: EggensteinExca/G. Eggenstein

Zurzeit wird eine Gas-Pipeline von Hamm nach Bergkamen gebaut.
Dabei  haben  Archäologen  in  Zusammenarbeit  mit  dem
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) bei Grabungsarbeiten
auf einer Fläche von 1.400 eine mittelalterliche Hofstelle
entdeckt. Dunkle Verfärbungen im Boden, verfüllte Gruben und
ehemalige  Pfostenlöcher  einer  Hofstelle  sowie  Schmuck,
Schlacke  und  Keramikscherben  vermitteln  einen  Eindruck  vom
Leben  der  Menschen,  die  hier  im  11.  oder  12.  Jahrhundert
siedelten.

Das untersuchte Areal liegt in Werne-Stockum, auch heute steht
hier in der Nähe ein Hof. Hier wird gerade eine Gasleitung mit
dem Startpunkt nördlich des Kraftwerks Gersteinwerk in Werne
gebaut. Von dort verläuft die Trasse östlich bis nach Hamm-
Bockum-Hövel. „Bei Anlage der Sondage und der dann notwendigen
Erweiterung  auf  Breite  der  Pipelinetrasse  entdeckten  wir
insgesamt 52 unterschiedliche archäologische Befunde“, so der
Inhaber  der  beauftragten  Grabungsfachfirma,  Dr.  Georg
Eggenstein.  „Diese  Befunde,  deutlich  erkennbare  dunkle
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Grubenverfüllungen im hellen Sand, erstreckten sich im Verlauf
der Trasse auf mehr als 100 Meter.“

Die einzelnen Gruben werden
in der Fläche und im Profil
dokumentiert.
Foto:  EggensteinExca/R.
Lavelle

Die dunklen Stellen im Erdreich zeigen den Experten, dass hier
vermutlich  hölzerne  Pfostenbauten  gestanden  haben.  Einen
Hausgrundriss konnten die Archäologinnen erkennen, vermutlich
ein landwirtschaftliches Nebengebäude.

Die  Hofstelle  war  offenbar  im  11.  oder  12.  Jahrhundert
besiedelt.  Das  erkennen  die  Archäologen  an  den  gefundenen
Keramikscherben,  zumeist  von  sogenannten  Kugeltöpfen.  Diese
Art mittelalterlicher Keramik gehörte zum Kochgeschirr und hat
keine  Standfläche.  Die  Tatsache,  dass  sie  auch  am  Boden
kugelförmig  ist,  erleichterte  das  Hineinstellen  in  ein
brennendes Herdfeuer.

Insgesamt bargen die Archäologen zahlreiche Gefäßreste, aber
auch weitere Gegenstände des Alltags wie eine Glasperle und
die  Reste  eines  Eisenmessers.  Eine  kreuzförmiges
Emailscheibenfibel des 9. oder 10. Jahrhunderts sowie zwei
jüngere  Silbermünzen  des  14.  und  frühen  16.  Jahrhunderts
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erweitern das Fundspektrum. Schmuckstücke wie die Gewandspange
aus Email wurden am Obergewand getragen und dienten dazu,
Kleidung wie beispielsweise Umhänge zusammen zu halten. Fibel
und Münzen hatte ein ehrenamtlicher Sondengänger entdeckt.

Funde  aus  der
mittelalterlichen
Hofstelle:  große
Keramikrandscherbe  (sog.
Schwalbennesthenkel),
Spinnwirtel aus Keramik und
eine  kleine  Glasperle
(Durchmesser  ca.  1  cm).
Foto: EggensteinExca

Besonders für die Expertinnen interessant sind die Spuren der
Eisenverhüttung und der Holzkohlenproduktion. Dass an diesem
Ort  Holzkohlen  produziert  wurde,  zeigen  die  Reste  von
sogenannten  Grubenmeilern.  Grubenmeiler  dienten  Köhlern  im
Mittelalter zur Herstellung von Holzkohlen. Diese wiederum war
nötig zur Befeuerung von Schmiedeöfen und wurde auch bei der
Eisenerzverhüttung  verwendet.  Holzkohle  kam  immer  dann  zum
Einsatz, wenn besonders heiß brennende Feuer benötigt wurden.

In  einer  besonders  großen  Grubenverfüllung  von  über  sechs
Meter Länge und 2,5 Meter Breite fanden die Fachleute größere
Mengen an Eisenschlacken, die auf Schmiedearbeiten im direkten
Umfeld schließen lassen. „Diese Befunde deuten auf eine auf
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den  Eigenbedarf  ausgerichtete  Produktion“,  so  der
Grabungsleiter  Sven  Knippschild.

Bevor die Archäologen mit der Arbeit begannen, haben sie auf
der Grundlage früherer Fundmeldungen das Untersuchungsgebiet
festgelegt. Die Arbeiten fanden in enger Abstimmung mit der
Bauleitung  statt,  sodass  die  Fläche  in  wenigen  Tagen
untersucht werden konnte. „Derzeit werden im Grenzbereich der
Städte  Hamm,  Bergkamen  und  Werne  drei  neue  Gas-Pipelines
verlegt.  Diese  umfangreichen  Bodeneingriffe  werden  sämtlich
archäologisch begleitet“ so Prof. Dr. Michael Baales, Leiter
der Außenstelle der LWL-Archäologie in Olpe.

Krimifestival  wird
Virusopfer: „Mord am Hellweg
X“  wird  um  ein  Jahr
verschoben
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Der Bergkamen-Kurzkrimi für die Antholgie „Mord am Hellweg X“
erscheint  erst  2021:  Hier  Kulturreferentin  Simone  Schmidt-
Apel, Sina Ziegler von der Festivalleitung, Krimi-Autor Jürgen
Kehrer und Kulturdezernent Marc Alexander Ulrich (v. l.) kurz
nach Abschluss der Recherchen des Wilsberg-Erfinders in der
Nordberg-Stadt .

Aufgrund der anhaltenden Unwägbarkeiten der Corona-Krise wird
das  für  diesen  Herbst  geplante  Festivaljubiläum  „Mord  am
Hellweg X“ um ein Jahr verschoben. Das Krimifestival wird auf
den Zeitraum 18. September bis 13. November 2021 verlegt.
Damit reagieren die Veranstalter auf die aktuellen Prognosen
von  Wissenschaft  und  Politik,  aber  auch  auf  konkrete
Schwierigkeiten,  die  sich  schon  jetzt  massiv  für  die
Programmgestaltung  bemerkbar  und  die  Durchführung  des
Festivals  unberechenbar  machen.

In Bergkamen waren vier Veranstaltungen geplant, eine davon
mit  Autor  Jürgen  Kehrer,  der  unter  anderem  durch  die
Verfilmung  seiner  Wilsberg  Kriminalromane  einem  breiten
Publikum bekannt ist. Er hat bereits den Bergkamen Krimi für
die Festival-Anthologie geschrieben, in der jede teilnehmende
Stadt vertreten ist. Im Telefonat mit Kulturreferentin Simone
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Schmidt-Apel  äußert  er  sein  Verständnis  für  diese
Entscheidung: „Die Geschichte steht und wird auch im nächsten
Jahr noch aktuell sein“, so Kehrer.

„Mord am Hellweg ist ein internationales Festival, das durch
seine  Größe  mit  mehr  als  200  Lesungen  und  weit  über  400
Mitwirkenden einen langen Planungsvorlauf hat, nun aber durch
die  derzeitigen  Einschränkungen  vor  großen
Planungsunsicherheiten steht“ und es ist schon jetzt absehbar,
dass viele Veranstaltungen nicht mehr so stattfinden könnten,
wie wir es uns vorgestellt haben. Trotzdem möchten wir unseren
Besucher*innen  ein  Festival  in  der  Qualität  und  Quantität
bieten, die sie von uns gewohnt sind. Das wird in diesem Jahr
in der Form nicht annähernd möglich sein, weshalb wir in enger
Abstimmung  mit  unseren  Unterstützern  und  Förderern,
insbesondere dem Land NRW, leider die schwere Entscheidung
treffen  mussten,  das  Festival  zu  verschieben“,  so  die
Erklärung  der  Festivalleitung  von  „Mord  am  Hellweg“,  dem
Kulturbereich  der  Kreisstadt  Unna  und  dem  Westfälischen
Literaturbüro in Unna e. V.

Durch  eine  Verschiebung  hoffen  die  Organisatoren  größeren
Schaden vom Festival abzuwenden, der durch eine kurzfristige
Komplettabsage  oder  ein  stark  eingeschränktes  Programm
entstehen würde. Die derzeitigen Einschränkungen würden schon
jetzt zu zahlreichen Problemen in der aktuellen Planungsphase
führen. Im Moment könnten beispielsweise kaum Künstler*innen
eingeworben und Termine abgesprochen werden, da nicht wenige
Verlage und Künstler*innen seit geraumer Zeit keine Anfragen
mehr an-nehmen, bereits bestehende Termine für das ganze Jahr
absagen oder Buchveröffent-lichungen verschieben. „Zunehmend
erreichen uns auch Absagen internationaler Stars, die bereits
zugesagt  hatten“,  so  die  Festivalleitung  weiter,  „und  im
Herbst möglicherweise noch geltende Abstandregeln würden in
den  Veranstaltungsräumen  zu  grotesken  Atmosphären  und  fürs
Festival zudem zu großen finanziellen Einbußen, wenn nicht gar
Debakeln führen.“



Die  Festivalleitung  arbeitet  nun  bereits  unter  Hochdruck
daran, die Termine, die sich schon im Vorverkauf befinden, um
genau ein Jahr zu verschieben. Für einige Veran-staltungen mit
internationalen  und  nationalen  Bestsellerautor*innen  und
weiteren Künstler*innen wurden bereits neue Termine für den
Herbst 2021 in Aussicht genommen.

So haben u. a. Jussi Adler-Olsen, Simon Beckett, Joe Bausch,
Arne Dahl, Sebastian Fitzek, Fritz Eckenga, Andreas Gruber,
Jens Henrik Jensen, Volker Kutscher, Ralf Kramp oder Klaus-
Peter  Wolf,  um  nur  einige  zu  nennen,  dankenswerterweise
bereits ihre Zusage gegeben, die mit ihnen geplanten Lesungen
auf  Herbst  2021  zu  verschieben.  Ebenso  werden  der  von
Sebastian  Fitzek  gestiftete  und  von  „Mord  am  Hellweg“
organisierte  VIKTOR  CRIME  AWARD  sowie  die  Verleihung  des
Europäischen  Preises  für  Kriminalliteratur  verlegt.  Das
Erscheinen des Jubiläumsbandes „Mord am Hellweg X“ (EMONS-
Verlag Köln, Reihe Grafit) mit weiteren namhaften Autor*innen
wie Ben Aaronovitch, Bernhard Aichner, Friedrich Ani, Horst
Eckert,  Doris  Gercke,  Elisabeth  Herrmann,  Andreas  Gruber,
Jürgen  Kehrer,  Gisa  Pauly  oder  Jan  Costin  Wagner  soll
ebenfalls um Jahr verschoben werden. Das Gleiche gilt für die
hochkarätig besetzte Tagung „Zur Ästhetik des Kriminalromans“
(kuratiert von Oliver Bottini und Thomas Wörtche), die nun vom
01. bis 03. Oktober 2021 stattfinden soll.

Bereits  gekaufte  Karten/Buchungen  behalten  ihre  Gültigkeit,
wenn die jeweilige Veranstaltung auf nächstes Jahr verlegt
werden kann. Mehr Informationen zur Verschiebung, zu alten und
neuen Terminen, zur Ticketgültigkeit oder Ticketrückabwicklung
werden in den nächsten Tagen und Wochen nach und nach über die
Webseite  www.mordamhellweg.de  sowie  den  Newsletter  und  die
Social Media Kanäle des Festivals bekanntgegeben.



IG  Bau:  Gedenkminute  für
verunglückte  Arbeitnehmer  im
Kreis Unna
Sturz von der Leiter, Ausrutscher mit der Motorsäge, Hantieren
mit  Asbest:  Wer  im  Kreis  Unna  auf  dem  Bau  oder  in  der
Landwirtschaft arbeitet, hat ein besonders hohes Risiko, im
Job einen Unfall zu haben oder krank zu werden. Darauf weist
die  Industriegewerkschaft  Bauen-Agrar-Umwelt  (IG  BAU)  zum
Internationalen Workers’ Memorial Day am 28. April hin – und
ruft Beschäftigte im Kreis zu einer Gedenkminute auf. „Ob im
Home-Office  oder  auf  der  Baustelle:  Um  12  Uhr  sollte  am
Dienstag  jeder  kurz  die  Arbeit  beiseitelegen  und  an  die
Menschen  denken,  die  im  Job  tödlich  verunglückt  oder
berufsunfähig geworden sind“, so IG BAU-Bezirkschef Friedhelm
Kreft.

Die Gewerkschaft fordert zugleich stärkere Anstrengungen beim
Arbeitsschutz.  „Jeder  Unfall  ist  einer  zu  viel.  Die
Arbeitssicherheit ist keine lästige Pflicht, sondern ein Muss.
Daran darf der Chef keinen Cent sparen“, sagt Kreft. In Zeiten
von Corona sei dies wichtiger denn je. In der Gebäudereinigung
müssten  Beschäftigte  besonders  vor  Ansteckungen  geschützt
werden. Hier seien ausreichend Desinfektionsmittel und Zeit
für das gründliche Reinigen nötig.

„Auf  dem  Bau  haben  Arbeitgeber  dafür  zu  sorgen,  dass  die
Abstands-  und  Hygieneregeln  eingehalten  werden.  Der
Mindestabstand  von  1,5  Metern  –  besser  gleich  eine  ganze
Zollstocklänge von zwei Metern – ist entscheidend“, betont
Kreft. Außerdem müsse es genug Masken und Schutzhandschuhe
geben,  ebenso  wie  Toiletten  mit  Wasseranschluss  zum
Händewaschen.

Allerdings gehe auf vielen Baustellen Schnelligkeit allzu oft
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vor  Sicherheit.  Nach  Angaben  der  Berufsgenossenschaft  der
Bauwirtschaft (BG Bau) kam es in der Branche im vergangenen
Jahr zu rund 18.000 Arbeitsunfällen in Nordrhein-Westfalen –
13 davon mit tödlichem Ende.

Schwerpunkt  des  Workers’  Memorial  Day  ist  in  diesem  Jahr
Asbest. „Ob in der alten Fassade, im Nachtspeicherofen oder im
Schuppendach  –  Asbest  ist  oft  versteckt.  Gerade  bei
Sanierungen alter Gebäude kommt der giftige Stoff dann zum
Vorschein. Das ist eine unsichtbare Gefahr für Handwerker“, so
Kreft.

Wie bei Corona sei auch beim Thema Asbest das Tragen einer
Atemschutzmaske  unabdingbar.  Wer  den  Stoff  heute  einatme,
könne  viele  Jahre  später  Lungenkrebs  bekommen,  warnt  der
Gewerkschafter.  1.101  Neuerkrankungen  im  Zusammenhang  mit
Asbest gab es in NRW allein im Jahr 2018. Das geht aus Zahlen
der  Deutschen  Gesetzlichen  Unfallversicherung  hervor.
Innerhalb von zehn Jahren erkrankten im Bundesland rund 12.100
Menschen durch den Gefahrstoff.

Der Workers’ Memorial Day fand erstmals 1984 in Kanada statt:
Die Gewerkschaft für Angestellte im öffentlichen Dienst rief
damals dazu auf, der im Arbeitsleben verstorbenen Mitarbeiter
zu gedenken. Seit 1989 wird der Gedenktag weltweit begangen.

Einen Video-Appell zum Workers’ Memorial Day hat die IG BAU
online gestellt unter: https://youtu.be/5wDbHWkjTgY. Auch die
Politik ruft zu mehr Anstrengungen beim Arbeitsschutz auf –
Link zum Video: https://youtu.be/8Wzi3iJYGZU
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